
Absender: mb@greenvest-solar.de
Datum: 2026-06-03 15:15
Betreff: Versorgungssicherheit und Nutzung dezentraler Reservepotenziale

Von: mb@greenvest-solar.de >
Gesendet: Mittwoch, 3. Juni 2026 15:15
An: POSTSTELLE (INFO), Z-ID-Post >
Betreff: Versorgungssicherheit und Nutzung dezentraler Reservepotenziale

Sehr geehrte Damen und Herren,
Deutschland profitiert heute von einer hohen Versorgungssicherheit und einer darauf basierenden
starken industriellen Basis. Gerade für diesen Wirtschaftsstandort ist jedoch entscheidend, dass
Energie auch künftig zuverlässig, bezahlbar und möglichst unabhängig von externen Risiken
verfügbar bleibt.
Vor diesem Hintergrund beobachten wir die aktuelle energiepolitische Strategie mit Sorge. Der
stockende Netzausbau sowie die zunehmenden wirtschaftlichen Herausforderungen großer
Offshore-Projekte werfen aus unserer Sicht die Frage auf, ob die derzeitigen Planungen langfristig
die gewünschte Versorgungssicherheit gewährleisten können.
Zu diesem Thema haben wir bereits im April dieses Jahres einen offenen Brief verfasst. Den
Schriftverkehr sowie die fachlichen Hintergründe finden Sie auf unserer Website unter
www.greenvest-solar.de.
Dabei bleibt aus unserer Sicht die zentrale Frage unbeantwortet:
Wie kann die Notwendigkeit neuer fossiler Kraftwerkskapazitäten begründet werden, wenn die
Leistungsfähigkeit bereits vorhandener dezentraler Reserve- und Backup-Kapazitäten weder
vollständig erfasst noch systematisch bewertet wurde?
Deutschland verfügt bereits heute über erhebliche dezentrale Reservepotenziale. Deren
konsequente Einbindung kann einen wichtigen Beitrag zur Versorgungssicherheit leisten, die
Resilienz des Energiesystems stärken, regionale Wertschöpfung fördern und die Abhängigkeit von
Energieimporten reduzieren.
Gerade mit unserem starken Mittelstand und unserer industriellen Basis bietet ein dezentrales
Energiesystem die Chance, vorhandene Ressourcen besser zu nutzen und Milliardeninvestitionen
in neue zentrale Strukturen kritisch zu hinterfragen.
Letztlich geht es dabei nicht um einzelne Kraftwerke, sondern um eine grundsätzliche
Weichenstellung: Soll die zukünftige Energieversorgung vor allem auf zentralen und
importabhängigen Strukturen beruhen oder auf einem dezentralen, resilienten und weitgehend
heimischen Energiesystem, dessen wesentliche Bausteine bereits heute vorhanden sind?
Da Sie sich sicherlich für technologieoffene Lösungen einsetzen, würde ich mich freuen, wenn Sie
diese Fragestellung prüfen und gegebenenfalls auch entsprechend revidieren.
Mit sonnigem Gruß
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Um den gesetzlichen Vorgaben im Sinne des DSGVO gerecht zu werden, bitten wir Sie Folgendes
zu beachten.
Sie willigen hiermit ein, dass Ihre persönlichen Daten (Vorname, Nachname, E-Mail-Adresse und
ggf. Telefon / Mobilnummer) im Rahmen der Projektabwicklung von PV-Anlagen von Greenvest



Solar GmbH oder einer mit ihr verbundenen Projektgesellschaften verwendet und verarbeitet
werden dürfen. Unsere Datenschutzerklärung finden Sie hier. Falls Sie keine Korrespondenz mehr
von uns erhalten wollen, können Sie ihre Einwilligung jederzeit via E-Mail an
info@greenvest-solar.de oder telefonisch widerrufen.

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.
This message and all attachments are confidential. Any unauthorized review, use, disclosure, or
distribution is prohibited. If you believe this message has been sent to you by mistake, please notify
the sender by replying to this transmission, and delete the message and its attachments without
disclosing them.

■


